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Die Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler.
Von Prof. Dr. J. R. Rahn.

Der für diese Aufzeichnungen pro 1896 eröffnete Kredit von
Fr. 2000. —, wozu noch ein Beitrag seitens der „Schweizerischen
Gesellschaft für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler" in der Höhe

von Fr. 330. 90, sowie Fr. 19. 10 Zins von der Leihkasse der Stadt

Zürich kommen, wurde ausschliesslich für die Veröffentlichung der

„mittelalterlichen Architektur- und Kunstdenkmäler des Kantons Thurgau"

verwendet.

Es sind im Laufe des Berichtsjahres 9!/2 Bogen, die pag. 41

bis 192, zur Ausgabe gelangt. Auf die bescheidene Summe von
Fr. 241.45 blieben die Auslagen für Reisen, Aufnahmen und

Ausführung der Zeichnungen beschränkt. Der hiemit Beauftragte ist
Herr Architekt Otto Schmid von Diessenhofen, d. Z. in Zürich

gewesen, der sich als tüchtiger Zeichner, sowie gewandt und zuverlässig

bei der Aufnahme der ihm zugewiesenen Objekte bewährte.

Für Illustration wurden 64 Cliches beschafft, die samint und sonders

thurgauische Monumente darstellen.

Die Ausgaben verteilen sich wie folgt:
Für Illustrationen Fr. 679. 35

Reisen, Aufnahmen und Ausführung
von Zeichnungen „ 241.45

Druckarbeiten „1,425. —
Verschiedenes „ 4.20

Total Fr. 2,350. —

Die unerwartet grosse Ausbeute teilweise sehr wertvoller
Materialien, welche die nun allbereits im vierten Jahre unternommenen
Studienreisen durch den Thurgau erbrachten, lässt vermuten, dass
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das Werk, wofern die für dasselbe bewilligten Zuschüsse kein höheres

Mass erreichen, auch im künftigen Jahre noch nicht zum Abschlüsse

gelangen wird.
Nächst Supplementarstudien im Thurgau ist auf 1897 die

Inangriffnahme der Arbeiten im Kanton Zürich beabsichtigt, wozu Herr
Dr. IL Zeller-Werdmüller seine Mitwirkung verspricht.
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